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£)erigert Sfjätigfeit ber ©eroähtten ju fc&tiefeerr, hat bie Skhl=
beprbe toitflid Kräfte erften Sangeg geroinnen fönnen.

§einrtd Senninger in fRtefterujiotl. SMe ein Sauf*
feuet nerbreitete fid) am ©ametag Dormittag bie traurige
Sadridt: fgerr Senninger ift an einem «Schlage geftorben.
EJiorgeng mar er nod) im ©efdäfte Ibätig; um 9 Ittjr be*

gab er fid in feine 2Bot)nung zum „3'nüni" — ba brad)
er plöhlid jufammen unb Derfdieb. Ser Serftorbene roar
ein fefter, flatter Sîann, aufjerorbentlid t£)ärig, fdjtid)t unb

einfad in feinem Sluftreten, oon feinen Untergebenen geehrt
unb gefdäp. 3m gebruar roar gleicbfaUä ganz plöpid
fein Sater geftorben, unb bie beiben Söhne fjeinrid unb
Ulrich roaren eben im Segriffe, bag grofze Sfafdjinengefdäft
gemeinfam mit einanber roeiter p führen; ba fid) bagfelbe
feit längerer 3"! etneg aHgemeinen Sertraueng unter ben

Snbuftrietten erfreut unb fdtjöne unb grofse SefteEungen ein*

gingen, fo burften fie ber 3ufunft mit Hoffnung unb greubig*
feit entgegenbliden. 3m SXuguft foEte ber Uebernahmêaft
erfolgen; aber — ber Slenfd benft unb (Sott lenft — ehe

er DoEzogen roerben tonnte, trat bag fdroere ©reignig ein.

Sor V4 3ahren hatte fid) ber Serftorbene glüdtid) oerehelicht;
nun ift auch biefeS fd)öne Sanb gelöft. Sîebft ber jungen
(Sattin trauern Stutter unb ©efdroifter, foroie bie Slrbeiter
unb phtreidie greunbe um ben Sahingegangenen ; fein furgeS
aber gefegneteg SÜBirfen bleibe unter un§ im Segen.

Sie ©emeiitbe Sent hat am 30.3uni bei fehr fdroader
Stimmbeteiligung unter 3uftimmung aller Parteien grunb*
fählich bie ©rfteflung einer neuen SrüdenDerbinbung mit ber

2orraine=Sorftabt befdloffen. ©benfo rourbe ber Sorlage
betr. ben Sau eineä Serroaltungggebäubeg für bie 2idt* unb
SOSafferroerfe (Anlagen für bie ©rzeugung bon (Sleftrigität
unb fomprimierter Suft) bie ©enelptigung erteilt unb p
btefem 3mecfe einen Krebit Don gr. 230,000 bewilligt.

Sie gungfraubalp. Sag Kapital für ben Sau ber

Sungfraubahn ift auf neun Stillionen grauten angefcp
unb -par fünf StiEionen in Slftien, oier StiEionen in
Obligationen. Son bem Kapital finb mehrere StiEionen
bereits an grofje Sanfinftitute oergeben. Sinb bie Sorftubien
für bie erfte Seftiou beenbet, fo roirb man noch im Sluguft
mtt bem Sau ber Strede Sdeibegg*©igergletfdec beginnen
unb fie in brei Stonaten crfteEen fönnen. Stit ber Sunnet*
bohrung fann erft angefangen Werben, roenn bie Staffer*
werffrage erlebigt unb ©entrale, Kabelleitung unb Srang*
formator erfteEt finb.

Sie Sungfraubahn roirb auch an ber ©enfer Sanbeg*
anSfteEung oerireten fein, £>err ®iiher=3eüer hat, rote wir
oernehmen, 5ßrofeffor Seder in 3ürid) beauftragt, eine grofje
Selieffarte beg Sungfraugebietes nach Slrt feiner in ©hicago
auSgefteflten ©ottharblarte p oerfertigen. Sie 3ungfrau=
Selieffarte roirb bie ©röjje oon 1,85 auf 2,60 m haben.
©8 ift auch bie ©rfteEung Don pei Slnfidten ber Sungfrau*
gruppe in Suäfidjt genommen. Sie eine foE Don Seonljarb
Steiner (3üridi) in SlquareE gemalt roerben, bie anbere Don
einem Sanbfdaftgmaler. Sie eine Slnfidjt toirb bie 3ung=
fraugruppe Don ber Serner Seite, bie anbere Don ber

SSaEifer Seite barfteEen. ®g ift auch beabfidjtigt, bag
Simon'fche 3ungfraurelief auSpfteEen.

äßüfferDerforgung Steinhofen. Sie ©emeinbe Siefen*
hofen hat nun bie ©rridtung einer SBafferoerforgung befinitio
befchloffen. Sag SBaffer roirb am Kohlfirft „abgeppft."
Ser KoftenDoranfchlag beziffert fic£) auf 200,000 gr. Such
ber Staat roirb an ber Secfung berfelben zu partizipieren
haben, ba bie Lieferung beg Sffiafferg auch für bag Slfpt
St. Katharinenthal Dorgefehen ift. Sie ißläne lieferten bie

Herren ©uggenbüfjl unb Stüüer in 3ürtdj unb roirb biefe

girma boraugfichEtdj aud hie Sauübernehmertn fein. 3ut
Sebürfniefafle würbe aud hag in ber fogenannten Klofter*
Zeige Dorhan.bene Sßaffer mitbenufct werben.

145 fßreiSaufgahen für bag 3ahr 1896 hat foehen hie

3 n b u ft r i e 11 e ©efellfdaft St ü 1 h a u f e n augge*
fdrieben, nämlid 65 Aufgaben aug bem ©ebieie ber demifden
Sednologie (meift mit Seziefjung zur Scpiilinbuftrie), 31 aug
bem ©ebiete ber medanifden Sednologie (Stafdinenbau,
meift aud mit befouberer Serüdfidtigung ber Septilinbuftrie),
8 aug bem ©ebiete beg Slderbaug unb ber Saturgefdid^,
8 aug bem ©ebiete beg fgaubelg, 21 aue bem ©ebiete ber

©efdidte, ©eographie unb Statiftif, 8 aug bem ©ebiete ber

öffentlideu SBohlfahrt, 4 aug bem ©ebiete ber fdönen Künfte.
Sie Steife beftehen aug ©elbprämien, filbernen unb golbenen
StebaiEen tc. Sag betaiEierte Seizeidnig fann Don 3n*
tereffeuten gratig bei ber 3nbuftrieEen ©efeEfdaft Stül*
häufen bezogen roerben unb bietet für jeben Sednifer unb
©elehrteu eine fehr intereffaute ßeftüre, roorauf rotr unfere
Sefer befonberg aufmerffam maden.

©hie neue Sötafdine, bie fptgieE Sau* unb 3immer=
meiftern roiEfommeu fein roirb, bringt bie renommierte girma
©. Kiefzling nnb Sie, Seipgtg*Stagroifc, feit fnrzem in ben

§anbel.
©8 ift bieg eine Sohrmafdine zum ©inlaffen ber Sreppen*

ftufen unb Sedbretter in Sreppenroangen.
Sie Stafdine ift eine auggezeidnete Konftruftion einer

üertifalen Sohrmaldiue, mit roelder bie Sertiefungen für
Stufen nnb Sedöretter, in aEen Sitten Sreppenroangen, aug*
gebohrt werben fönnen.

Ob bie Stangen gerabe, einfad' ober boppeltgefrümmt
ftnb, hat auf bie Searbeitung feinen ©influé, ebenfo bie

Sreite unb Side ber Sreppenftufen.
SBie tief bie Sreppenftufen in bie Stangen etngelaffen

Werben foflen, läfet fid beliebig unb leidt einfteEen unb
roirb eine mathematifd genaue Seiftung erzielt.

©leid gut ift bie Sfafdine zum Sohren Don Süren*
hölzern ec. zu Derroenben, inbem bie Söder Don 1 mm big
100 mm Siefe genau gebohtt werben fönnen.

Steide unb harte fßölzer laffen fid gteid 0ut oerarbeiten.
Sie ipnbhabung ift bie .benföar einfadfte unb ift ein

Slrbeiter imftanbe, eine Sreppenroange bon zw£a 20 Stufen
in einer Stunbe fertig augzugrünben. @ine Srbeit, bie ein

tüdtiger 3iutmermann faum in 6 Stunben erreideu fonnte,
fofern er fid ber iibtiden einfaden fjjanbroerfgzeuge bebiente.

3u weiterer Slugfunft ift $err ®. Steber, Sugenieur,
3üricb=©nge, Saoaterftrafee 73, gern bereit.

Um bei Sieben ein gleiihmâfjigeê Snfpannen beë
Siebbobenë zu erzielen, trifft @. Krefener in ©örlifc bie

©inridtung, baß bag Siebtud auf einen befonberen Sahmen
befeftigt roirb. Sie 3arge beg Siebeg befteht aug zwei in*
einanber Derfdtebbaren Seilen, unb zwar hat ber untere Seil
einen inneren Sanb, ber in ber Sîitte rinnenförmig nad
unten auggebaudt ift, fobafe bag eingelegte Sieb mit feinem
Sanb hohl auf biefer Sinne aufliegt. Ser Oberteil ber 3ape
bagegen fptingt mit feinem unteren Etanb nad innen um fo
Diel ein, bafc berfelbe beim Sbroärtgfdteben ben bie Singnut
bebedenöen Seil beg Siebeg berührt unb beim Anziehen burd
äufsere Sdrauben einen Srud auf ben hohl liegenben Seil
augübt, ben Siebbezug nad unten zu ziehen ftrebt unb ben*

felben baburd gleidmäfeig fpannt. (füfitgeteilt Dom inter*
nationalen Satentbureau ©arl gr. Seidelt, Sertin N. W.)

fragen.
202. 2Ber liefert 3eid)nunggfcbabIonen oon Stech, um ginnen

auf 3Jieh([äcfe mit garbe maten zu tönneu? Offerte an 81. Söfcö

u. @otm, gtumg.
203» ÏBo be^te^t man smecfmajjtgen ©ta^Ifanb (©iamantin)

Zum Säceu unb Schleifen uon 9)£armor?
204. 33er liefert 2zöttige, tannene, troefene Sretter, 9 Sßeter

(ang, unb zu welchem i)îreiê Offerten an 9î. Sttbengierz, ïurn»
gerätefabrif, Sügnacht (Qürich)-

205. S3er märe ätbnetjmer uon zufammenlegbaren ©oppel'
treppen ober fDlagazintreppen zu billigen greifen ÎOtufter zur (Sinficbf-

206. 3Ber liefert SDlanttorfdroppen zur Wofaitböbenfabrc
fation, rote, fdmarze, weihe, unb zu welchem $rei§?

207. 33er liefert einen 33affermotor Don 3 ^Sferbefraften
mit ober ohne Sanbfäge unb graife unb zu we(chem ))3rei§?
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herigen Thätigkeit der Gewählten zu schließen, hat die Wahl-
behörde wirklich Kräfte ersten Ranges gewinnen können.

^ Heinrich Benningrr in Nicderuzwil. Wie ein Lauf-
feuer verbreitete sich am Samstag vormittag die traurige
Nachricht: Herr Benninger ist an einem Schlage gestorben.

Morgens war er noch im Geschäfte thätig; um 9 Uhr be-

gab er sich in seine Wohnung zum „Z'nüni" — da brach

er plötzlich zusammen und verschied. Der Verstorbene war
ein fester, starker Mann, außerordentlich thätig, schlicht und
einfach in seinem Auftreten, von seinen Untergebenen geehrt
und geschätzt. Im Februar war gleichfalls ganz plötzlich
sein Vater gestorben, und die beiden Söhne Heinrich und
Ulrich waren eben im Begriffe, das große Maschinengeschäft
gemeinsam mit einander weiter zu führen; da sich dasselbe
seit längerer Zeit eines allgemeinen Vertrauens unter den

Industriellen erfreut und schöne und große Bestellungen ein-

gingen, so dursten sie der Zukunft mit Hoffnung und Freudig-
keit entgegenblicken. Im August sollte der Uebernahmsakt
erfolgen; aber — der Mensch denkt und Gott lenkt — ehe

er vollzogen werden konnte, trat das schwere Ereignis ein.

Vor V4 Jahren hatte sich der Verstorbene glücklich verehelicht;
nun ist auch dieses schöne Band gelöst. Nebst der jungen
Gattin trauern Mutter und Geschwister, sowie die Arbeiter
und zahlreiche Freunde um den Dahingegangenen; sein kurzes
aber gesegnetes Wirken bleibe unter uns im Segen.

Die Gemeinde Bern hat am 30. Juni bei sehr schwacher

Stimmbeteilipnng unter Zustimmung aller Parteien gründ-
sätzlich die Erstellung einer neuen Brückenverbindung mit der

Lorraine-Vorstadt beschlossen. Ebenso wurde der Vorlage
betr. den Bau eines Verwaltungsgebäudes für die Licht- und
Wasserwerke (Anlagen für die Erzeugung von Elektrizität
und komprimierter Luft) die Genehmigung erteilt und zu
diesem Zwecke einen Kredit von Fr. 230,000 bewilligt.

Die Jungfraubahn. Das Kapital für den Bau der

Jungfraubahn ist aus neun Millionen Franken angesetzt

und zwar fünf Millionen in Aktien, vier Millionen in
Obligationen. Von dem Kapital sind mehrere Millionen
bereits an große Bankinstitute vergeben. Sind die Vorstudien
für die erste Sektion beendet, so wird man noch im August
mit dem Bau der Strecke Scheidegg-Eigergletschec beginnen
und sie in drei Monaten erstellen können. Mit der Tunnel-
bohrung kann erst angefangen werden, wenn die Wasser-
werkfrage erledigt und Centrale, Kabelleitung und Trans-
sormator erstellt sind.

Die Jungfraubahn wird auch an der Genfer Landes-
ausstcllung vertreten sein. Herr Gnyer-Zeller hat, wie wir
vernehmen, Professor Becker in Zürich beauftragt, eine große
Reliefkarte des Jungfraugebietes nach Art seiner in Chicago
ausgestellten Gotthardkarte zu verfertigen. Die Jungfrau-
Reliefkarte wird die Größe von 1,85 auf 2,60 ua haben.
Es ist auch die Erstellung von zwei Ansichten der Jungfrau-
gruppe in Aussicht genommen. Die eine soll von Leonhard
Steiner (Zürich) in Aquarell gemalt werden, die andere von
einem Landschaftsmaler. Die eine Ansicht wird die Jung-
fraugruppe von der Berner Seite, die andere von der

Walliser Seite darstellen. Es ist auck beabsichtigt, das
Simon'sche Jungfraurelief auszustellen.

Wasserversorgung Dießenhofen. Die Gemeinde Dießen-
Hosen bat nun die Errichtung einer Wasserversorgung definitiv
beschlossen. Das Wasser wird am Kohlfirst „abgezapft."
Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf 200,000 Fr. Auch
der Staat wird an der Deckung derselben zu partizipieren
haben, da die Lieferung des Wassers auch für das Asyl
St. Katharinenthal vorgesehen ist. Die Pläne lieferten die

Herren Guggenbühl und Müller in Zürich und wird diese

Firma voraussichtlich auch die Bauübernehmerin sein. Im
Bedürfnisfalle würde auch das in der sogenannten Kloster-
zeige vorhandene Wasser mitbenutzt werden.

145 Preisaufgaben für das Jahr 1896 hat soeben die

Industrielle Gesellschaft Mülhausen ausge-
schrieben, nämlich 65 Aufgaben aus dem Gebiete der chemischen

Technologie (meist mit Beziehung zur Textilindustrie), 31 aus
dem Gebiete der mechanischen Technologie (Maschinenbau,
meist auch mit besonderer Berücksichtigung der Textilindustrie),
8 aus dem Gebiete des Ackerbaus und der Naturgeschichte,
8 aus dem Gebiete des Handels, 21 aus dem Gebiete der

Geschichte, Geographie und Statistik, 8 aus dem Gebiete der

öffentlichen Wohlfahrt, 4 ans dem Gebiete der schönen Künste.
Die Preise bestehen aus Geldprämien, silbernen und goldenen
Medaillen zc. Das detaillierte Verzeichnis kann von In-
tensseiuen gratis bei der Industriellen Gesellschaft Mül-
Hausen bezogen werden und bietet für jeden Techniker und
Gelehrten eine sehr interessante Lektüre, worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen.

Eine neue Maschine, die speziell Bau- und Zimmer-
meistern willkommen sein wird, bringt die renommierte Firma
E. Kießling und Cie, Leipzig-Plagwitz, seit kurzem in den

Handel.
Es ist dies eine Bohrmaschine zum Einlassen der Treppen-

stufen und Deckbretter in Treppenwangen.
Die Maschine ist eine ausgezeichnete Konstruktion einer

vertikalen Bohrmaschine, mit welcher die Vertiefungen für
Stufen nnd Deckbretter, in allen Arten Treppenwangen, aus-
gebohrt werden können.

Ob die Wangen gerade, einfach- oder doppeltgekrümmt
find, hat am die Bearbeitung keinen Einfluß, ebenso die

Breite und Dicke der Treppenstufen.
Wie tief die Treppenstufen in die Wangen eingelassen

werden sollen, läßt sich beliebig und leicht einstellen und
wird eine mathematisch genaue Leistung erzielt.

Gleich gut ist die Maschine zum Bohren von Türen-
hölzern ec. zu verwenden, indem die Löcher von 1 vom. bis
100 rum Tiefe genau gebohrt weiden können.

Weiche und harte Hölzer lassen sich gleich gut verarbeiten.
Die Handhabung ist die.denkbar einfachste und ist ein

Arbeiter imstande, eine Treppenwange von zirka 20 Stufen
in einer Stunde fertig auszugründen. Eine Arbeit, die ein

tüchtiger Zimmermann kaum in 6 Stunden erreichen konnte,
sosern er sich der üblichen einfachen Handwerkszeuge bediente.

Zu weiterer Auskunft ist Herr E. Weber, Ingenieur,
Zürich-Enge, Lavalerstraße 73, gern bereit.

Um bei Sieben ein gleichmäßiges Anspannen des
Sicbbodens zu erzielen, trifft E. Kreßner in Görlitz die

Einrichtung, daß das Siebtuch auf einen besonderen Rahmen
befestigt wird. Die Zarge des Siebes besteht aus zwei in-
einander verschiebbaren Teilen, und zwar hat der untere Teil
einen inneren Rand, der in der Mitte rinnenförmig nach

unten ausgebaucht ist, sodaß das eingelegte Sieb mit seinem
Rand hohl auf dieser Rinne aufliegt. Der Oberteil der Zarge
dagegen springt mit seinem unleren Rand nach innen um so

viel ein, daß derselbe beim Abwärtsschieben den die Ringnut
bedeckenden Teil des Siebes berührt und beim Anziehen durch

äußere Schrauben einen Druck auf den hohl liegenden Teil
ausübt, den Siebbezug nach unten zu ziehen strebt und den-

selben dadurch gleichmäßig spannt. (Mitgeteilt vom inter-
nationalen Patentbureau Carl Fr. Reichest, Berlin N. î)

Fragen.
LOS. Wer liefert Zeichnungsschablonen von Blech, um Firmen

auf Mehlsäcke mit Farbe malen zu können? Offerte an A. Bösch

u. Sohn, Flums.
2OZ. Wo bezieht man zweckmäßigen Stahlsand (Diamantin)

zum Säoen und Schleifen von Marmor?
ÄV4. Wer liefert 2zöllige, tannene, trvckene Bretter, 9 Meter

lang, und zu welchem Preis? Offerten an R. Alder-Fierz, Turn-
gerätefabrik, Küsnacht (Zürich).

SN5. Wer wäre Abnehmer von zusammenlegbaren Doppel-
treppen oder Magazintreppen zu billigen Preisen? Muster zur Einsickst-

SVK. Wer liefert Marmorschroppen zur Mosaikbödenfabn-
kation, rote, schwarze, weiße, und zu welchem Preis?

LO7. Wer liefert einen Wassermotor von 3 Pferdekräflen
mit oder ohne Bandsäge und Fraise und zu welchem Preis?
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208. 23er fann Sluäfitnft geben, wie man Heinere weiße
Wartnorfcßroppen färben fann, fobaß bie garbe burcßbringt

209. 28er liefert fahrbare ®eftittierapparate mit ®ampf»
betrieb für Obfttrefter tc.

210. 28etcbeä ift baä neuefte unb folibefte SSerfaßren bei
Slnftricßen oon Sßaletä in SZaturfarbe unb wer liefert foldjeä Cel
ober folcßen girniß

211. 23er liefert 28äber=2d)üffel ltttb ju welchem greife?
Slntworten beförbert bie Gjpebition.

212. 28er liefert ju billigen Hîreifert ftöljerne ©toßfarren,
fertig sum ©ebraud)2

213. 28er liefert efcbene unb buchene, gebogene unb gerabe
©cßauielftiele unb îfîicïelftiele

214. 28er liefert it—4000 ©ifenplättli, 48 X 21 X 2 mm,
mit 3 2öd)ettt, bie äußeren 2üd)er 3 mm ®urchm., baä mittlere
11 mm ®urcßm. ; bie äußeren 2öder muffelt für uerienfte §ols»
fdtrauben fein, baä mittlere aber nur für einen rttnben 2foijen.
Sofortige Slnmelbungen bei ber ©jpcbition b. 231. erwünfctit.

215. 28o bejieljt man geweltteä 23(ecb, oersinft unb gebogen
216. 3n einer Ortfdjaft mit 28afferuerforgung münfdft bie

^Beljörbe an baä ©eroerbe für Wotorenbetrieb SBaffer abgeben ju
fönnen. 28eld)eä finb bie geeignetften Wotoren mit wenig Konfum
unb fotib?

217. 28er münfcßt einen couranten ©pesiulartifef, für med).
Sd)i einerei ober ®red)äleret paffenb, su übernehmen ®ie ©pegial«
«inricßtung su beren rationellen ©tfteUunq mürbe wegen Heber«

ßänfung an Slrbeit euent. gegen Sieferung oejügl. Sütifet abgetteten.

Slitttuorteit.
Stuf grage 163. 28enben ©ie fid) ait 31). 23clj filä & ©ie.,

Succeffeurä, ©enf.
Stuf grage 181. 28enbert ©ie fid) geft. an ben Unterseid)»

Helen, welcher eine folcfie sur Verfügung bat. ©I. SJÎuller, Wéca»
nieten, ©baii£»be»gonbë.

Sluf grage 184. SSenben ©te fid) an bie girma St. ©enner
in Sîidtterêmeil, welche 23orrat hält unb aud) nach anbern Wuftent
liefert

Sluf grage 184. 23ierfiftenbefchläge, fehr folib, ttr.b patent»
berfchlüffe liefern bitligft fßarauicini u. 23albner,. 23afel. Sllufter
SU Sienften..

Sluf fyrage 186. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf ffrage 187. SSenben ©ie fid) an 28. Sl. SDläcter, ted)n.

SSureau, Sürid) III.
Sluf grage 187. Sern u. Sie., Wafcbinenfabrif, ^Binningen,

fabrisieren Slufsüge feber Slrt.
Sluf ffrage 187. 23infert u. ©oßn, ©ifengießetei u. Wafchinen»

fabrit, 23afet, tonftruieren Slufsüge btefer Slrt alä ©pesialität.
Sluf (frage 190. DI. ©inftburger u. (filä in Dfotnansborn,

ffiliale ginich III, ipafnerftraße 9, liefern Keßlfiäbe in allen f|3ro»
ftlen unb §otsarlen.

Sluf grage 190. Keßlftäbe tu feber Soüart unb gaçon fa«
brisieren unb liefern Kataloge gratis ©ebr. 3fonger, Keßlleiften»
fabrit, Stlpnach.

Sluf (frage 191. 28enben ©ie fid) an jbie med). Korfwaren»
fabrit ®ürrenäfd) (Slargau). ®ie befte gtiüung für ßiätaften ift
Semahlener Kort.

Sluf (frage 192. 28. St. Wäcfer, techn. 23ureau, Rurich III,
loünfcht mit 3f)nen in Korrefponbens 51t treten.

Stuf (frage 192. ©ägefcßätfmafchineit für Shfularfägebiätter
liefert in oerfdiiebenen ©rößen 3- SBatißer, SiOtUgng., Sürid) V,
^ufourftr. 36.

Stuf grage 196. 28afferuljren liefert bie Slrmaturenfabri!
•Büricb, ©eßneratlee 34.

Stufigrage 196. 23eftbewährte unb biüigfte 2Bafftruhren liefern
§aa3 it. ©tf)älcf)lm in glaroiL

Sluf (frage 196. 28afjerußren bejw. 28affermeffer in fßatent»
vartgummt unb SDelta^Wetaû, ba3 befte unb bauerfyaftefie in biefer
-nid)tung, liefert 3- 2Battber, Sioil=3ng., QüridijV, ®ufourftr. 36.

Sluf grape 198. 2Btr erfudien @.e um gefl. ©infenöung eineä
mufterä fraglicher Kleiberbügel unb Slngabe beä Ißreifeä. gorgeä
bu Sreuj, 23allaigueä tSSaub).

Stuf grage 198. ©ebogette Kleiberbügel fabristert unb münfeht
|Jfit bem gragefteüer in Serbtnbung su treten 3uliu§ ©erber, £>ols»
biegerei unb ©rtmeefebubfabrifation, 23urgborf.

Stuf gtage 198. Unterseichneter, ber fid) leicht sur gabritation
^on SUeiberbügeln einrid)ten fann, roiinfcf)t mit gragefteüer in "Unter-
fatiblung ju treten. 28eber.§ofmantt, Wöbet» unb Ißarquetfabrif,
<iaborf.

Sluf grage 198. ©ebogene Kleiberbügel werben angefertigt
«on Wofimann u. Sie., fjolswarenfabrif in Oberburg (23ent).

Sluf grage 198. Wöcßte mit gragefteüer in Äorrefponbens
i'eten. SR. ©igenmamt, 23agner, Hornburg (®hurs<tu).

Sluf grage 198. ©ä gebt 3bnen Offerte nebft Wufter bireft
a St. ©ehrig»2iecbtt, 3üricb I, unb Xßaßngen b. ©cbaffbaufen.

j„.. ^luf grage 200. 34 Will nicht unterfueßen, ob bie 23ei=

'"fd)ung pon ©djwerfpatb S«m Kitt für ben 23ertäufer uorteilfjaft

ift. hingegen intereffiert bie grage, ob ein mit ©diwerfpatb Oer»

ntengter Kitt alä eine gälfebung su betraditen ift. ®amit ein 23ei»

(alt atä eine 23erfälfcbung angefeben werben fann, muff meineä
23iffenä ber beigemengte Stoff anbere ©igenfdjaften befi^en, alä
ber beosufteüenbe ©toff. DJotwcin, auä 28einftein, SSein unb glich»
fin bergeftettt, ift eine gälfebung, weil gucbftn burd)aitä anbere
©igenfebaften befi^t, alä roter 28ein. Ifiegeltnebl in Sßaprtfa ift
eine gälfebung, weit ffjaprifa oerbaulidi fein folt unb ^isgelmebl
unoerbartlid) tft. ©cbwerfpart) in einer Oelfat'be ift eine gälfebung,
weit Don ber Oelfarbe garbefraft rietlangt wirb unb ber Schwer«
foatb farblod ift; ob ©cbwerfpatb in ijjapter ober Karton eine

gälfebung tft, fragt fid), fo lange man baä fo befcbweite Spapier
Sum ©ebretben ober ©inmtdeln benutzen fann. Ob nun ©cbwerfpatb
in ©Iafer.fitt eine gälfebung ift, IjaniH oor allem non bent

3wede ab, belt man mit ©laferfitt erreichen will. ®iefer 3'oecf
beftebt barin. ©taätafeln an genfterrabmeit su befeftigen ; um fagett
SU fönnen, baß ein 23eifaj; non ©diwerfpatb sum ©laferfitt eine
gälfebung ift, müßte man behaupten fönnen, baß ein mit
©diwerfpatb oerfeßter Kitt nicht sur 23efeftigung non ©laäfcbeiben
an genfterrabmen bienen fann, baß afo beämegen, weit ©djtuerfpatb
barin ift, bie genfterfdjeiben auä ben genfterrabmen berauäfatlen.
3d) weiß nid)t, ob ber gragefteüer bieä behauptet; td) fefje nur,
baß er non fcblecbterer Qualität fpriebt; worin fidt aber btefe
fd)led)tere Qualität ?seigt, baä führt er nidit an unb baä würbe
mich intereffieren. Ob außer bent 23orbergefagten nid)t nod) etwaä
mehr baju gehört, um eine gälfebung su begrunben, s- 23. bie falfcbe
23orfpiegelung, baß ber Kilt nur auä Kreibe unb Oel befteße, (äffe
td) babingefteüt. 23cnn fid) burd) bie non bent gragefteüer ange»
regte ©nquête jeigt, baß ein ©laferfitt, bem ©cbwerfpatb beige»
mifd)t ift, burd) biefe 23eimi)"d)ung unangenehme ©igenfebaften er»
hält, bann fd)Iage id) in 23eantwortung 3htsf S-rage 4 folgenbe
©diritte oor;

1. Stnfauf oon Kitt nur nach SIcufter.
2. SOZan bebinge, baß ber Kitt nur auä Kreibe unb Cel be»

flehen batf.
3. IRan faufe nicht nach Kilo, fonbern nad) 2Solumen.
4. Wan fteUe ben Kitt fofort 3nr 23erfügung, wenn er ben 23e»

binguttgen beä Kaufeä nicht entfprid)t.
5. 28enn eä richtig ift, baß fieb ©cbwerfpathfitt beut gabrifanten

billiger fteüt unb baß ein foteber Kitt nicht fo gut ift, alä
bloßer Kreibefitt, bann entfcßließe man fid), für Kreibefitt
einen oibentlicben ißreiä su besaßlen, ober

6. titan mache fid) bat Kitt fetbft.
3d) jweifte nicht, baß trete Slntworten einlaufen werben; eä

fönnen aber nur btejenigen Slntworten oon SBert fein, auä betten
beroorgebt, worin ber Wangel beä fraglichen Kittel beftanb, in
benett ferner fonftatiert ift, baß bem fraglihen Kitt ©cbwerfpatb
beigentifd)t war, unb auä benen fidt enblid) ergibt, baß ber gerügte
Wange! nur ber ©jiftens beä ©djmerfpatbeä susufdltdben ift. ®enn
aud) bei r eilt ein Kreibefitt wäre eä möglich, baß ber Kitt feinem
3wecfe nicht entfprichf, inbem 3. 23. bei su oiei Oelgetjalt ber Kitt
feine Kraft bat unb bie Scheibe auä ben Draf)men berauäfäüt.
Schließlich glaube td), baß bem Kittfäufer feine Krebitfd)äbigitng
beuorfiebt; bentt beoor er nod) bie erfte Xafel ueifittet, wirb ber
fadjuerftänbige Wetfter tuiffen, ob ber Kitt taugt ober nidjt unb in
leßterem galle toirb er Bert Kitt suriiefweifen, beoor burd) beffen
Slnwenbung ein ©d)aben entftebt. 3^6 toenigftenS brauche einen
Kitt nur in bie §anb su netnten unb ich weiß, wie uiet eä ge»

febtagen bat; unb jeber Weifter wirb in ber 23enrteilung eineä Kttteä
bie geringfte ©cbwierigf.it feineä ©efdjäfteä finben.

®ubmi?fionô^njcigct.
©0« Jtad)fol0c«j)cr SBJalbftrnfjcn: 1. ®iftrift Gesenberg

210 m lang, ca. Bot) ms Slbtrag; 2. ®iftrift ©feü 370 m lang,
ca. 609 m3 Slbtrag ; 3. ®iftrift ©taffei 340 m lang, ca. 386 not
Slbtrag. i)3Iäne, 23auoorfd)riften unb 23cred)nungen fönnen auf
bem 23ureau beä ©tabtjorftamteä ©teilt a. SRbetn eingefeßen werben.
Eingaben für einselne ober alle 3 ©traßen, mit i^reiäangaben,
nimmt entgegen biä 10. 3nti baä ©tabtforftamt ©tetn am Dißein.

Sit S»er ©tnatotualbutig 3ürtdj&crg wirb bie ©rb»Slntage
für eine 610 m lange Straße in Slfforb gegeben. SZäßere Sluä»
fünft erteilt Staatäförjter 28eber, bei bem aud) bie 2ängen»
unb Querproftie, fomie bie 23auoorfcbriften eingefeßen werben fönnen.
©cbriftlicße Offerten für bie Sluäfüßtung ber Slrbeit nimmt £terr
©ottl. Kramer, gorftmeifter in SRieäbacb entgegen btä 10. 3ult.

ffirdjcttbnutc in llüctiifoii. lieber bie ©dfteferbeefer» unb
©pettglerarbett wirb Konfurrens eröffnet. ®ie besüglicßen Sßläne,
23orauämaß uttb 23auoorfd)riften liegen im 23ureau Der 23auleititng,
©errn StUmenbinger in 28eßifon, sur ©tufießt offen, wofelbft bie
Qffertenformulare 5U besießen finb unb and) jebe weiter gemünjeßte
Sluäfnnft erteilt wtrb. llebernabmä'Cfferten mit ber Sluficßrift
„Kircßenbauarbeit 28eßifon" finb oerfcßloflen an §errn Kantonärat
23üeler in Seßifon einsufenben btä sum 15. 3uli.

©d)ttIstmtttcrüol>cn. 23ewerber surSlnfertigungeineä btteßenen
Diiemenbobenä wäßrenb ben bteäjäßrigen ©rnteferien in bie Unter»
fcßule Wüncßenftein oon ca. 90 ms gläcße mögen ißre Koftenein»
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208. Wer kann Auskunft geben, wie man kleinere weiße
Marmorschropven färben kann, sodaß die Farbe durchdringt?

200. Wer liefert fahrbare Destillierapparate mit Dampf-
betrieb für Obsltrester zc,?

210. Welches ist das neueste und solideste Verfahren bei
Anstrichen von Chalets in Naturfarbe und wer liefert solches Oel
oder solchen Firnis;

211. Wer liefert Wähen-Schüssel und zu welchem Preise?
Antworten befördert die Expedition.

212. Wer liefert zu billigen Preisen hölzerne Stoßkarren,
fertig rum Gebrauch?

21lk. Wer liefert eschene und buchene, gebogene und gerade
Schaufelstiele und Pickelstiele?

214. Wer liefert 3—4000 Eisenplältli. 48 X 21 X 2 roro,
mit 3 Löchern, die äußeren Löcher 3 min Durchm., das mittlere
11 nana Durchm.: die äußeren Löcher muffen für versenkte Holz-
schrauben sein, das mittlere aber nur für einen runden Bolzen.
Sofortige Anmeldungen bei der Expedition d- Bl. erwünscht.

2là. Wo bezieht man gewelltes Blech, verzinkt und gebogen?
21k. In einer Ortschaft mit Wasserversorgung wünscht die

Behörde an das Gewerbe für Motorenvetrieb Wasser abgeben zu
können. Welches sind die geeignetsten Mvtoren mit wenig Konsum
und solid?

217. Wer wünscht einen couranlen Spezialartikel, für mech.
Schreinerei oder Drechslerei passend, zu übernehmen? Die Spezial-
Einrichtung zu deren rationellen Erstellung würde wegen Ueber-
Häufung an Arbeit event, gegen Lieferung oezügl. Artikel abgetreten.

Antworten.
Auf Frage 1KZ Wenden Sie sich an Jh. Brlz sils <d Cie.,

Successeurs, Genf.
Auf Frage 181. Wenden Sie sich gest. an den Unterzeich-

rieten, welcher eine solche zur Verfügung hat. Sl. Müller, Msca-
rncien, Chaax-de-Fonds.

Aus Frage 184. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche Vorrat hält und auch nach andern Mustern
liefert

Aus Frage 184. Bierkistenbeschläge, sehr solid, und Patent-
Verschlüsse liefern billigst Paravicini u. Waldner,. Basel. Muster
zu Diensten..

Auf Frage 18k. Sie erhalten direkte Offerte.
Aus Frage 187. Wenden Sie sich an W. A. Mäcker, techn.

Burcau, Zürich III.
Auf Frage 187. Kern u. Cie., Maschinenfabrik, Binningen,

fabrizieren Aufzüge jeder Art.
Aus Frage 187. Binkert u. Sohn, Eisengießerei u. Maschinen-

fabrik, Basel, konstruieren Aufzüge dieser Art als Spezialität.
Auf Frage 100. R. Gintzburger u. Fils in Romansborn,

Filiale Zürich III, Hasnerstraße 9, liefern Kehlstäbe in allen Pro-
fflen und Holzarten.

Auf Frage 100. Kehlstäbe in jeder Holzart und Fa?on fa-
brizieren und liefern Kataloge gratis Gebr. Jfanger, Kehlleisten-
fabrik, Alpnach.

Auf Frage 101. Wenden Sie sich an sdie mech. Korkwaren-
fabrik Dürrenäsch (Aargau). Die beste Füllung für Eiskasten ist
gemahlener Kork.

Auf tirage 102. W. A. Mäcker, techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 102. Sägeschäismaschinen für Cirkularsägeblätter
liefert in verschiedenen Größen I. Walther, C>vil-Jng., Zürich V,
Dusourstr. 36.

Aus Frage 10k. Wasseruhren liefert die Armaturensabrik
Zürich, Geßnerallee 34.

Auftrage 106. Bestbewährte und billigste Wass-ruhren liefern
Haas u. Schälchlin in Flawil.

Auf Frage 10k. Wasseruhren bezw. Wassermesser in Parent-
Hartgummi und Delta-Metall, das beste und dauerhafteste in dieser
michtung. liefert I. Wallher, Civil-Jng., Zürichs V, Dufourstr. 36.

Auf Frage 108. Wir ersuchen S e um gefl. Einsendung eines
Musters fraglicher Kleiderbügel und Angabe des Preises. Forges
du Creux, Ballaigues zVaud).

Aus Frage 108. Gebogene Kleiderbügel fabriziert und wünscht

^it dem Fragesteller in Verbindung zu treten Julius Gerber, Holz-
btegerei und Schneeschuhsabrikation, Burgdorf.

Auf Frage 108. Unterzeichneter, der sich leicht zur Fabrikation
^on Kleiderbügeln einrichten kann, wünscht mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Weber-Hofmann, Möbel- und Parquetsabrik,
<iadorf.

Auf Frage 108. Gebogene Kleiderbügel werden angefertigt
von Mosimann u. Cie., Holzwarenfabrik in Oberburg (Bern).

Auf Frage 108. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
>'eten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

Auf Frage 108. Es geht Ihnen Offerte nebst Muster direkt
oU. U. Gehrig-Liecbtl, Zürich I, und Thayngen b. Schaffhausen.

Nuf Frage 200. Ich will nicht untersuchen, ob die Bei-
mschung von Schwerspath zum Kitt fiir den Verkäufer vorteilhaft

ist. Hingegen interessiert die Frage, ob ein mit Schwerspath ver-
mengler Kitt als eine Fälschung zu betrachten ist. Damit ein Bei-
sap als eine Verfälschung angesehen werden kann, muß meines
Wissens der beigemengte Slvfs andere Eigenschaften besitzen, als
der herzustellende Stoff. Rotwein, aus Weinstein, Wein und Fuch-
sin hergestellt, ist eine Fälschung, weil Fuchsin durchaus andere
Eigenschaften besitzt, als roter Wein. Ziegelmehl in Paprika ist
eine Fälschung, weil Paprika verdaulich sein soll und Ziegelmehl
unverdaulich ist. Schwerspath in einer Oelfarbe ist eine Fälschung,
weil von der Oelfarbe Färbekraft verlangt wird und der Schwer-
spath farblos ist: ob Schwerspath in Papier oder Karton eine
Fälschung ist, fragt sich, so lange man das so beschwerte Papier
zum Schreiben oder Einwickeln benutzen kann. Ob nun Schwerspath
in Glaserkitt eine Fälschung ist, hängt vor allem von dem
Zwecke ab, den man mit Glaserkitt erreichen will. Dieser Zweck
besteht darin. Glastafeln an Fensterrahmen zu befestigen: um sagen
zu können, daß ein Beisatz von Schwerspath zum Glaserkitt eine
Fälschung ist, müßte man behaupten können, daß ein mit
Schwerspath versetzter Kilt nicht zur Befestigung von Glasscheiben
an Fensterrahmen dienen kann, daß al o deswegen, weil Schwerspath
darin ist, die Fensterscheiben aus den Fensterrahmen herausfallen.
Ich weiß nicht, ob der Fragesteller dies behauptet; ich sehe nur,
daß er von schlechterer Qualität spricht: worin sich aber diese
schlechtere Qualität zeigt, das führt er nicht an und das würde
mich interessieren. Ob außer dem Vorhergesagten nicht noch etwas
mehr dazu gehört, um eine Fälschung zu begründen, z. B. die falsche
Vorspiegelung, daß der Kitt nur aus Kreide und Oel bestehe, lasse

ich dahingestellt. Wenn sich durch die von dem Fragesteller ange-
regte Enquête zeigt, daß ein Glaserkitt, dem Schwerspath beige-
mischt ist, durch diese Beimischung unangenehme Eigenschaften er-
hält, dann schlage ich in Beantwortung Ihrer Frage 4 folgende
Schritte vor:

1. Ankauf von Kitt nur nach Muster.
2. Man bedinge, daß der Kitt nur aus Kreide und Oel be-

sic hen darf.
3. Man kaufe nicht nach Kilo, sondern nach Volumen.
4. Man stelle den Kitt sofort zur Verfügung/wenn er den Be-

dingungen des Kaufes nicht entspricht.
5. Wenn es richtig ist, daß sich Schwerspalhkitt dem Fabrikanten

billiger stellt und daß ein solcher Kitt nicht so gut ist, als
bloßer Kreidekitt, dann entschließe man sich, für Kreidekilt
einen oidentlichen Preis zu bezahlen, oder

6. man mache sich den Kitt selbst.
Ich ziveifle nicht, daß v'ele Antworten einlausen werden; es

können aber nur diejenigen Antlvorten von Wert sein, aus denen
hervorgeht, worin der Mangel des fraglichen Kittes bestand, in
denen serner konstatiert ist, daß dem fraglichen Kilt Schwerspath
beigemischt war, und aus denen sich endlich ergibt, daß der gerügte
Mangel nur der Existenz des Schwerspathes zuzuschreiben ist. Denn
auch bei reinem Kreidekitt wäre es möglich, daß der Kitt feinem
Zwecke nicht entspricht, indem z. B. bei zu viel Oelgehalt der Kitt
keine Kraft hat und die Scheibe aus den Rahmen herausfällt.
Schlicßlich glaube ich, daß dem Kittkäufer keine Kreditschädigung
bevorsteht; denn bevor er noch die erste Tafel verkittet, wird der
sachverständige Meister wissen, ob der Kilt taugt oder nicht und in
letzterem Falle wird er den Kilt zurückweisen, bevor durch dessen

Anwendung ein Schaden entsteht. Ich wenigstens brauche einen
Kilt nur in die Hand zu nehmen und ich weiß, wie viel es ge-
schlagen hat; und jeder Meister wird in der Beurteilung eines Kiltes
die geringste Schwierig!, it seines Geschäftes finden.

Submisfions-Anzeiger.
Bau nachfolgender Waldstratzen: 1. Distrikt Oezenberg

210 in lang, ca. 3S0 naS Abtrag; 2. Distrikt Gfell 370 nr lang,
ca. 609 n>s Abtrag; 3. Distrikt Staffel 340 in lang, ca. 386 ii>l!

Abtrag, Pläne, Bauvorschriften und Berechnungen können auf
dem Bureau des Stadlforstamtcs Stein a. Rhein eingesehen werden.
Eingaben für einzelne oder alle 3 Straßen, mit Preisangaben,
nimmt entgegen bis 10. Juli das Stadtforstamt Stein am Rhein.

In der Staatswaldung Zürichberg wird die Erd-Anlage
für eine 6l0 or lange Straße in Akkord gegeben. Nähere Aus-
kunft erteilt Herr Slaalssörster Weber, bei dem auch die Längen-
und Querprofile, sowie die Bauvorschriften eingesehen werden können.
Schriftliche Offerten für die Ausführung der Arbeit nimmt Herr
Gottl. Kramer, Forstmeister in Riesvach entgegen bis 10. Juli.

Kirchrnbaute in Wetzikon. Ueber die Schieferdecker- und
Spenglerarbeit wird Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne,
Vorausmaß und Bauvorschriften liegen im Bureau öer Bauleitung,
Herrn Allmendinger in Wegikon, zur Einsicht offen, woselbst die
Ofsertensormulare zu beziehen sind und auch jede weiter gewünschte
Auskunft erteilt wird. UebernahmS-Offerten mit der Ausschrift
„Kirchenbauarbeit Wetzikon" sind verschlossen an Herrn Kantonsrat
Büeler in Wetzikon einzusenden bis zum IS. Juli.

Schulzimmerbodcn. Bewerber zur Anfertigung eines buchenen
Riemenbodens während den diesjährigen Ernteserien in die Unter-
schule Münchenstein von ca. 90 ro2 Fläche mögen ihre Kostenein-
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